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Sehr geehrte Damen und Herren, 

auch ich heiße Sie herzlich zu unserer heutigen ordentlichen Hauptversammlung 

willkommen. 

Ich möchte Ihnen in den nächsten Minuten einen Überblick über die Ertrags-, Vermögens- 

und Finanzlage der PATRIZIA geben – sowie einen Blick auf unsere Planungen und 

Erwartungen für das laufende Jahr werfen. 

Das Jahr 2025 war – wie Asoka Wöhrmann bereits berichtete – ein Jahr des Übergangs. 

Das Umfeld blieb herausfordernd. Ein Jahr geprägt  

• von Volatilität, 

• von selektiven Investitionsentscheidungen unserer Kunden, 

• und von einer moderaten Marktdynamik. 

Dennoch haben wir finanziell große Fortschritte erzielt. Allen Umständen zum Trotz.  

Zudem hat ein neuer Investitionszyklus begonnen. Dieser ist anders als vorherige und 

entwickelt sich langsamer, aber der Zyklus gewinnt an Substanz und an Dynamik. Das gibt 

uns Zuversicht in eine neue Wachstumsphase einzutreten. 

Doch bevor wir über den Ausblick sprechen, lassen Sie uns gemeinsam auf das 

Geschäftsjahr 2025 schauen. Unsere Assets under Management lagen zum Jahresende 

2025 bei 56,2 Mrd. EUR. Damit bewegen wir uns in etwa auf dem Niveau von 2024. 

Unsere Plattform ist stabil. Und: Wir konnten gleichzeitig wieder selektives organisches 

Wachstum erzielen. Das zunehmende Interesse von Investoren an Real Assets unterstützt 

diese Entwicklung. Ohne Währungseffekte, die die Entwicklung der Assets under 

Management im Jahr 2025 belasteten, wären die Assets under Management sogar wieder 

auf den Wachstumspfad zurückgekehrt. 

Insgesamt haben wir uns in diesem Umfeld also gut behauptet. 

Besonders erfreulich ist die Entwicklung unseres Ergebnisses. Unser EBITDA ist deutlich 

gestiegen – und zwar um mehr als ein Drittel auf 63 Mio. EUR. Auch die EBITDA Marge hat 

sich klar zum Vorjahr verbessert, auf knapp 23%. 

Wir haben damit das obere Ende unserer angepassten Prognose für das Geschäftsjahr 2025 

erreicht. Zu Jahresbeginn 2025 hatten wir das EBITDA in einer Bandbreite von 40 bis 60 Mio. 

EUR erwartet und konnten diese Prognose im Verlauf des Jahres nach oben auf eine 

Bandbreite von 50 bis 65 Mio. EUR anpassen. 
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Die Basis für diese erfolgreiche Entwicklung waren im Wesentlichen drei Faktoren: 

1. konsequente Kostendisziplin 

2. stabile bis leicht steigende Verwaltungsgebühren, und 

3. eine deutlich bessere Performance unserer konzerneigenen Investments 

Im Geschäftsjahr 2025 hat die Struktur unserer Ergebnisse und somit die Gewinn- und 

Verlustrechnung insgesamt weiter an Qualität gewonnen. Wir konnten die wiederkehrenden 

Verwaltungsgebühren auf 233 Mio. EUR steigern. Und – das ist besonders wichtig: Sie 

liegen durch die weitere Reduktion der Kostenbasis erstmals über unseren 

Aufwandsposten. Damit haben wir einen entscheidenden Meilenstein erreicht. Übrigens 

schneller, als wir mit unserer Strategie 2030 geplant hatten.  Unser Geschäftsmodell ist daher 

heute robuster und unabhängiger vom Marktumfeld denn je.  

Die weiteren Gebührenkomponenten entwickelten sich rückläufig, was auf das weiterhin 

anspruchsvolle Marktumfeld im Jahr 2025 zurückzuführen ist: 

• Die Transaktionsgebühren gingen deutlich auf 7,4 Mio. EUR zurück 

Dies ist auch ein Spiegelbild des hohen Anteils an internationalen Investitionen und 

Transaktionen, bei denen statt unterschiedlicher Gebührenarten nur eine sogenannte „all in“ 

Verwaltungsgebühr im Rahmen des Mandats in Rechnung gestellt wird.  

• Die Performance Fees lagen bei 18,0 Mio. EUR und damit leicht unter dem Vorjahr 

Dominiert wurden diese durch unser Dawonia Mandat, das wir im letzten Jahr erfolgreich und 

langfristig verlängern konnten.  

Positives gibt es bei der Entwicklung unserer eigenen Investments zu berichten: Die 

Nettoerträge aus Verkäufen des Eigenbestands und Co-Investments stiegen deutlich auf 

rund 17 Mio. EUR. Eine positive Entwicklung die wir fortsetzen wollen – auch auf Basis 

unsere jüngst gesteigerten Co-Investments in ausgewählte Immobilien- und 

Infrastrukturportfolios. 

Auf der Kostenseite bleiben wir konsequent. So haben wir unsere Kostendisziplin nochmal 

verstärkt: Dadurch haben wir unsere Aufwandsposten im Geschäftsjahr 2025 weiter um rund 

10% bzw. 25 Mio. EUR reduziert. Das ist das Ergebnis unserer strategischen Entscheidung 

zu strukturellen Anpassungen und unserer klaren Fokussierung auf Effizienz. 

Lassen sie mich an dieser Stelle kurz zusammenfassen: Wir erwirtschaften ein 

• deutlich höheres EBITDA, 

• bessere Margen,  

• bei höherem Anteil wiederkehrender Erträge 

• und gleichzeitig geringere Kosten 
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Das zeigt:  

Wir haben die Profitabilität unserer Plattform erfolgreich verbessert – und das in einem 

anspruchsvollen Umfeld. 

 

Meine Damen und Herren, 

neben Erträgen und Kosten ist eines besonders wichtig: unsere finanzielle Stabilität. Und 

auch hier sind wir sehr gut aufgestellt. 

• Die Eigenkapitalquote lag am Jahresende 2025 bei 66,3% 

• die Netto-Eigenkapitalquote unter Berücksichtigung unseres Kassenbestands sogar 

bei über 73% 

• und die Nettoliquidität lag am Jahresende 2025 etwas über 100 Mio. EUR 

Das sind sehr solide Werte. Sie geben uns: 

• Sicherheit 

• und gleichzeitig strategische Flexibilität  

Diese Flexibilität nutzen wir für weitere Investitionen in Talente und Technologie, für attraktive 

Investments auf der eigenen Bilanz und natürlich auch für unserer Ausschüttungsfähigkeit. 

So können wir trotz des herausfordernden Umfelds an unserem Anspruch festhalten: Sie als 

unsere Aktionärinnen und Aktionäre angemessen am Unternehmenserfolg zu beteiligen. 

Für das Geschäftsjahr 2025 schlagen wir daher eine Dividende von 36 Cent je Aktie vor. 

Das entspricht einer weiteren Steigerung zum Vorjahr von 2,9%. 

Unsere Dividendenpolitik bleibt unverändert: Wir streben an, langfristig mehr als 50% des 

IFRS-Konzerngewinns auszuschütten – unter Berücksichtigung des Marktumfelds, der 

vorhandenen Liquidität und des Wachstums der Gesellschaft. 

Lassen Sie uns gemeinsam einen kurzen Blick auf unsere Aktie werfen: 

• Die Marktkapitalisierung der PATRIZIA betrug zum Jahresende 2025 rund 0,8 Mrd. 

EUR 

• Der Schlusskurs lag bei 8,14 EUR 

• Damit ergab sich im Jahr 2025 ein „Total Return“ – also Kursentwicklung plus 

Dividendenzahlung – von rund 8%. Wie sie an dem Chart sehen können, wurde dies 

maßgeblich durch die Dividendenzahlung im Jahr 2025 getragen. 

In einem anspruchsvollen und von Volatilität geprägten Marktumfeld ist das eine solide 

Entwicklung.  

Die vielen persönlichen Gespräche mit unseren Aktionärinnen und Aktionären sowie mit 

potenziellen Investoren in die PATRIZIA Aktie zeigen eine grundsätzlich positive Stimmung. 

Auch die unabhängigen Aktienanalysten verschiedener Broker sprechen überwiegend  



 

-5- 

 

 

Kaufempfehlungen aus und erwarten, dass unsere Maßnahmen mittelfristig Früchte tragen.  

 

Dennoch, unsere Kursentwicklung hängt noch zu stark an der allgemeinen Zinsentwicklung.  

Dies zeigt: Der Kapitalmarkt erkennt die Widerstandsfähigkeit unseres Geschäftsmodells, 

bewertet uns aber noch zu stark als Immobilien-Eigentümer – nicht als unabhängiger 

Finanzdienstleister. 

Die Anzahl der ausstehenden, also nicht von der Gesellschaft selbst gehaltenen Aktien, 
betrug zum Jahresende 2025 insgesamt 86.456.947 Stück, die Anzahl der ausgegebenen 
Aktien betrug unverändert 92.351.476 Stück.  
 
Im Jahr 2025 haben wir insgesamt 228.079 eigene Aktien übertragen. Diese wurden zum einen 
zur Bedienung aktienbasierter Vergütungsprogramme für Mitarbeitende und Führungskräfte 
eingesetzt und zum anderen zur Erfüllung von Earn-out-Verpflichtungen aus der Whitehelm-
Transaktion verwendet.  
 
In den ersten Monaten des Jahres 2026 wurden darüber hinaus 126.537 weitere Aktien an 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der PATRIZIA übertragen. Auf Basis unseres neuen 
Mitarbeiteraktienprogramms wollen wir zudem unternehmerisches Handeln bei der PATRIZIA 
stärken. Damit erzielen wir einen stärkeren Gleichklang mit den Interessen unserer Aktionäre. 
 
Folglich hält die PATRIZIA SE zum Zeitpunkt der heutigen Hauptversammlung insgesamt 
5.767.992 bzw. 6,25% eigene Aktien. Die Anzahl der ausstehenden Aktien beträgt 
entsprechend 86.583.484 Stück. 
 

Meine Damen und Herren, 

der neue Marktzyklus nimmt Fahrt auf – wenn auch schrittweise. Investoren kehren zurück, 

bleiben aber selektiv. Unsere Priorität liegt in diesem Jahr daher weiterhin auf konsequentem 

Kostenmanagement.  

Gleichzeitig investieren wir in unsere Plattform. Damit wollen wir unsere Skalierbarkeit und 

Effizienz weiter erhöhen. Wir wollen relevant für unsere Kunden bleiben und nachhaltige 

Werte schaffen. Dafür ist unsere Nähe zu den von uns verwalteten Assets wichtiger denn je.  

Für das Geschäftsjahr 2026 erwarten wir: 

• ein EBITDA zwischen 60 und 75 Mio. EUR 

• eine EBITDA Marge zwischen 22% und 26,5% 

• und Assets under Management im Bereich zwischen 55 und 60 Mrd. EUR 

• in der Mitte der jeweiligen Bandbreiten sprechen wir also von weiterem Wachstum im 

Vergleich zu 2025 

Unsere Plattform ist bereit, dieses Wachstum zu tragen. 
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Lassen Sie mich zusammenfassen: 

• 2025 war ein Jahr der klaren operativen Verbesserung 

• wir haben die Qualität unserer Ergebnisse nachhaltig gesteigert 

• und unsere Bilanz weiter gestärkt 

 

PATRIZIA ist heute: stabil, effizient und bereit für Wachstum. 

Mein Dank gilt unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz und ihr 

Engagement. Und ich danke Ihnen verehrte Aktionärinnen und Aktionäre für Ihr Vertrauen 

und Ihre Unterstützung. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 


